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Informationen zur WinIBW

• IBW = Intelligent Bibliographic Workstation
• Zugangssoftware für das bibliothekarische Personal
• Ermöglicht die Kommunikation mit dem Verbundsystem (CBS)

• Katalogisierungssystem
• Fernleihsystem

• Die Verbundzentrale unterstützt nur WinIBW 3
• aktuelle Version: WinIBW K10plus

• Download-Möglichkeit und Online-Handbuch zur WinIBW K10plus sowie weitere 
Informationen finden sich im BSZ-GBV-Wiki unter

• https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/WinIBW-Handbuch
• https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Installationsanleitung+WinIBW3+K10plus
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Informationen zur Online-Fernleihe

• Erläuterungen zu allen Kommandos für die Online-Fernleihe finden sich in den WinIBW-
Hilfethemen:

• Aufzurufen mit dem unteren „Hilfe“-Button in der WinIBW 
• Arbeitsunterlagen und Informationen zur Online-Fernleihe werden bereitgestellt unter:

• https://www.gbv.de/informationen/bibliotheken/fernleihe/index
• https://verbundwiki.gbv.de/display/VZG/Fernleihe+und+Direktlieferdienste

• Aktuelle Informationen zur Online-Fernleihe und zum Leihverkehr werden über die Fernleih-
Mailingliste gbv-fl bekannt gegeben

• Subskriptionsanleitung und Informationen unter
• https://lists.tib.eu/mailman/listinfo/gbv-fl

• Die Teilnahme an der Mailingliste ist verpflichtend.
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Aktive Fernleihe

• Anmelden in der WinIBW
• Abrufen und Ausdrucken von empfangenen Bestellungen
• Erläuterungen zur Kurz- und Vollanzeige der Bestellungen
• Quittieren von Bestellungen
• Automatische Verfügbarkeitsprüfung
• Abrufen von selbst quittierten Bestellungen
• Mahnen
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Starten der WinIBW über die Startseite und Anmelden mit der 
Mitarbeiterkennung
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Abrufen und Ausdrucken von empfangenen Bestellungen

• Bestellungen werden mindestens einmal täglich, je nach Bestellvolumen auch mehrmals 
täglich, abgerufen und ausgedruckt.

• Empfangene, noch nicht ausgedruckte Bestellungen haben den Status „neu“.
• Abrufen und Ausdrucken der neuen Bestellungen erfolgt über das Leihscheintool „Weißer 

Leihschein“.
• Durch den Ausdruck erhalten die Bestellungen automatisch den Status „alt“ (= in 

Bearbeitung).
• empfangene Bestellungen, die bereits ausgedruckt, aber noch nicht quittiert wurden
• Bestellungen an MyBib eDoc-Bibliotheken werden nach max. 1 Minute automatisch in 

den Status „alt“ gesetzt.
• Bestellungen mit Status „alt“ (= in Bearbeitung) werden mit dem Kommando „sel emp alt“ 

abgerufen.
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Beim Abruf „alter“ Bestellungen können Einschränkungen gemacht werden.

• sel emp alt sei heu seit heute empfangene Bestellungen 
• sel emp alt kop / lei empfangene Kopien- / Leihbestellungen
• sel emp alt 9 aus anderen Verbünden empfangenen Bestellungen (VFL)
• sel emp alt V im Rahmen der beschleunigten Fernleihe empfangene Bestellungen
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Ausdrucken von Fernleih-Bestellungen

• Für den Ausdruck von Bestellungen wurde ein zentraler Druckservice entwickelt, das
Leihscheintool „Weißer Leihschein“.

• Dieses Leihscheintool ist im GBV standardmäßig zu verwenden.
• Adresse und Anleitung finden Sie unter „Arbeitshilfen“ im GBV Verbund-Wiki:

• https://verbundwiki.gbv.de/pages/viewpage.action?pageId=143949832

• Nach dem Ausdruck befindet sich die Bestellung im Geschäftsgang der gebenden Bibliothek. 
Sie kann von der bestellenden Bibliothek nicht mehr storniert werden.

• Die gebende Bibliothek prüft, ob sie das gewünschte Dokument tatsächlich der Fernleihe zur 
Verfügung stellen kann und quittiert dies online im Zentralsystem. 
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Erläuterungen zur Kurzanzeige einer Bestellung

• Nr. Laufende Nummer
• Bestellnr. Pica-Bestellnummer
• Eingereicht Bestelldatum
• T(yp) L = Leihen / C = Kopie
• A(ctive) J = aktiv / N = nicht aktiv
• S(tatus) N = normal / E = eilt
• Besteller LibID der bestellenden Bibliothek
• Lieferant LibID der Bibliothek, bei der die Bestellung in Bearbeitung ist 

bzw. die positiv quittiert / kein Eintrag (mehr), wenn sich 
Bestellung in der Ergebnisliste befindet oder negativ quittiert 
wurde

• Resultat „+“ = positiv erledigt, Status „D“ / „-“ = endgültig negativ 
erledigt, storniert

• Kosten Bibl. Verrechnungseinheiten Bibliotheksdeposit
• Kosten Benutzer Verrechnungseinheiten Endnutzerdeposit
• Einreicher LibID des Zugangs 9



Erläuterungen zur Vollanzeige einer Bestellung

• Die Bestellangaben sind gegliedert in die Bereiche
• Bestellinformation
• Bestellte Publikation
• Artikelinformation
• Bestellerdaten
• Lieferantenliste

• Bestellinformation
• Unter Bestellinformation sind eher technische Angaben zusammengefasst, Angaben zum 

Status, zur Leihform, zur Lieferart, Bestelldatum, Kosten usw.
• Bestellte Publikation

• Unter „Bestellte Publikation“ findet sich die im weiteren Sinne bibliographische 
Beschreibung des bestellten Titels inklusive Ident-Nummern. 

• Unter Materialart findet sich nicht mehr die Codierung aus der Pica3-Kategorie 0500, 
sondern der ADI-Materialcode (siehe WinIBW-Hilfe, Hilfetext ADI MAT).
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• Artikelinformation
• Bibliographische Angaben zu einem Aufsatz oder Kapitel aus einer Monographie

• Bestellerdaten
• Angaben zum Besteller und/oder zur nehmenden Bibliothek. 
• Liefer- oder Benutzeradresse

• Lieferadresse (nehmende Bibliothek)
• Rechnungs- oder Bibliotheksadresse
• Die bisherige Bezeichnung „Rechnungsadresse“ wurde von der VZG geändert in 

„Lieferadresse (nehmende Bibliothek)“. Hier erscheint die Standardadresse der 
nehmenden Bibliothek.

• Lieferantenliste
• Leitweg und Bestellhistorie
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• Status
• Positiv (D) = geliefert
• Endgültig negativ (X) = nicht geliefert oder storniert
• Activ (Y) = im Umlauf 
• Negativ (U) = unerledigt, in der Ergebnisliste abgelegt

• In Bearbeitung
• nicht angehakt

• Bestellung ist aktiv, aber aktuell bei keiner Bibliothek in Bearbeitung (ausgedruckt) 
• nach negativem Umlauf in die Ergebnisliste abgelegt worden
• Bestellung ist nicht mehr aktiv, sondern positiv oder endgültig negativ quittiert

• angehakt 
• Bestellung ist bei einer Bibliothek aktuell in Bearbeitung (ausgedruckt, aber noch 

nicht quittiert)
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• Leihform
• Leih
• Copy

• Lieferart
• Voreinstellung bei der Fernleihe „P“ (= Post)

• Bestelldatum
• Datum der Bestellaufgabe

• Ablaufdatum
• Enddatum des ersten Umlaufs

• Freie Bestellung?
• nicht angehakt 

• PPN-gebundene Bestellung (Standard)
• angehakt 

• verbundübergreifende Bestellung via VFL-Portal
• Blankobestellung (nicht in Gebrauch)
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• Eilbestellung? (nur GBVdirekt)
• seit Einstellung des Direktlieferdienstes GBVdirekt im Herbst 2007 nicht mehr in 

Gebrauch
• Bezahlt

• durch Bibliothek 
• Verrechnungseinheiten, die vom Konto der nehmenden Bibliothek abgezogen 

werden (nur bei internationaler Online-Fernleihe in Gebrauch)
• durch Benutzer 

• Verrechnungseinheiten, die vom Konto des Benutzers abgezogen werden
• Umlauffrist (Tage)

• voreingestellt sind z.Zt. 56 Tage
• Plaziert bei

• LibID der aktuellen Lieferbibliothek
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• Kooperationscode
• Angabe, über welche Leihverkehrsregion oder über welchen Dienst eine Bestellung

übermittelt wurde:
• Codes 1-5: Leihverkehrsregion, zu der die gebende Bibliothek gehört
• Codes 8 und 9: Verbundübergreifende Fernleihe, GBV nehmend / gebend
• Codes I, V: Internationale Fernleihe, Beschleunigte Fernleihe

• Der Kooperationscode wird in der Langanzeige nicht mehr angezeigt, wenn die
Bestellung positiv oder negativ bearbeitet worden ist.

• Externes System
• nur bei passiver verbundübergreifender Fernleihe über VFL-Portal: Bezeichnung der 

externen Datenbank
• Externe Nummer

• nur bei passiver verbundübergreifender Fernleihe über VFL-Portal: Ident-Nummer des 
Titels in der fremden Datenbank
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• IDNs
• PPNs

• Materialart
• Unter Materialart findet sich nicht mehr die Codierung aus der Pica3-Kategorie 0500, 

sondern der ADI-Materialcode.
• Erläuterungen zu den ADI-Materialcodes finden sich im WinIBW-Hilfetext ADI MAT

• Bemerkung
• Bemerkungen des Bestellers
• Es kann ein Text von max. 72 Zeichen angezeigt werden. Bei Bestellaufgabe über die 

WinIBW können max. 54 Zeichen eingegeben werden.
• Bemerkungstexte aus anderen Verbünden können bis zu 255 Zeichen lang sein und 

werden in der WinIBW nach 72 Zeichen abgeschnitten.
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• Bibliothek
• LibID der nehmenden Bibliothek

• Benutzernummer
• Endnutzerkennung, wenn Benutzer Bestellung selbst aufgegeben hat bzw. wenn 

Mitarbeiter das Kommando „lei / kop ben [Benutzernummer]“ verwendet hat
• Besteller/Benutzer

• Endnutzerkennung bei Bestellungen durch bibliothekarisches Personal (aus Feld 
„Besteller/Benutzer“ im Bestellformular)

• Lokale Bestellnummer
• lokale Bestellnummer 
• bei aktiver verbundübergreifender Fernleihe eingespielte Bestellnummer / ZFL-Nr. des 

Partnerverbundes
• Bearbeiter

• ggf. Name oder Kürzel eines Mitarbeiters
• bei aktiver verbundübergreifender Fernleihe eingespielte Bestellnummer / PFL-Nr. des 

Partnerverbundes
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• Adressdaten
• Benutzeradresse oder Lieferadresse
• Adresse des Endbenutzers oder – bei Mitarbeiterbestellungen – Lieferadresse der 

nehmenden Bibliothek, abhängig von der Leihform
• Einreicher

• Zugang
• Lieferadresse (nehmende Bibliothek)

• Rechnungs- oder Bibliotheksadresse
• Rechnungsadressen werden im GBV i.d.R. nicht verwendet, daher wird hier i.d.R. die 

Standardadresse der nehmenden Bibliothek angezeigt.
• Diese Adresse wird in der Vollanzeige nicht mehr angezeigt, wenn die Bestellung positiv 

oder negativ erledigt worden ist.
• Bei Endnutzerbestellungen enthält die Vollanzeige damit nach positiver oder negativer 

Erledigung nicht mehr die Adresse der bestellenden Bibliothek.
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Erläuterungen zur Lieferantenliste

• Bestelldatum: eigentlich Platzierdatum, Tag, an dem die Bestellung der Bibliothek 
zugewiesen wurde

• Lieferant: LibID der Lieferbibliothek
• Name: Name der Lieferbibliothek
• quittiert am: Quittierdatum
• Antwortcode: Quittiercode
• Bemerkung: Kommentar zur Quittierung (bis zu 72 Zeichen lang), bei automatisch 

quittierten Bestellungen (Verfügbarkeitsprüfung) erscheint hier der 
Text „derzeit nicht verfuegbar (ausgeliehen o.a.) [V]“
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Quittieren von Bestellungen

• Eingegangene Bestellungen müssen positiv oder negativ quittiert werden.
• Negativ quittierte Bestellungen werden vom Fernleihsystem automatisch der nächsten 

besitzenden Bibliothek zugeordnet, sofern weitere Bibliotheken in der Kandidatenliste 
vorhanden sind. 

• Kann eine Bibliothek nicht liefern oder eine Bestellung (z.B. wegen personeller Engpässe) 
nicht zeitnah bearbeiten, soll zügig negativ quittiert werden. Die nachfolgenden Kandidaten 
haben dann die Möglichkeit, die Bestellung zu bedienen.

• Quittieren alle Kandidaten in der Kandidatenliste negativ, wird dir Bestellung in der sog. 
Ergebnisliste abgelegt.

• Wichtig: eine Quittierung mit dem negativen Quittungscode „9“ unterbricht den Umlauf 
einer Bestellung, die Bestellung wird dann nicht mehr an weitere Kandidaten auf der 
Kandidatenliste weitergegeben

• Standardbemerkungstexte zur Quittierung werden aus dem Quittiercode expandiert.
• Ein eigener Bemerkungstext kann auch manuell eingegeben werden (max. 72 Zeichen), der

„Expansionstext“ wird dann überschrieben.
• Nach dem Quittieren kann die quittierende Bibliothek die Bestellung nicht mehr mit dem 

Kommando „sel emp [Parameter]“ abrufen. Quittierte Bestellungen können nur noch mit 
dem Kommando „sel qui [Parameter]“ abgerufen werden.
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Quittungscodes und Standardbemerkungstexte

• Positive Quittungscodes mit Standardbemerkungstexten:
• 1 (Original ist auf dem Weg zu Ihrer Bibliothek)
• 2 (Kopie ist auf dem Weg zu Ihrer Bibliothek)

• Negative Quittungscodes mit Standardbemerkungstexten:
• 4 (noch nicht verfügbar)
• 5 (nicht vorhanden)
• 6 (nicht verfügbar)
• 7 (ausgeliehen)
• 8 (nicht ausleihbar)
• 9 (bibliographisch unrichtig) unterbricht den Umlauf!
• 0 (beim Buchbinder)
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Quittierkommandos

• Beispiele
• qui A012345678 mit 4

• Quittieren von Bestellung A012345678 mit negativem Quittungscode „4“ (noch 
nicht verfügbar)

• q a* mit 1
• Quittieren der aktuell auf dem Bildschirm angezeigten Bestellung mit positivem 

Quittungscode „1“
• q A012345678 mit 7 ausgeliehen bis zum 18.6.2017

• Quittieren von Bestellung A012345678 mit manuell eingegebenem Bemerkungstext
• Es muss der vollständige Text eingegeben werden.

• Pauschales Quittieren: Es besteht die Möglichkeit, mehrere Bestellungen auf einmal 
(pauschal) zu quittieren.

• q fer 1- mit 1
• Alle Bestellungen des Sets pauschal mit Quittungscode „1“ quittieren

• q fer 1-3 mit 6 Technische Störung
• Die ersten drei Bestellungen des Sets pauschal mit Quittungscode „6“ quittieren 

und mit eigenem Bemerkungstext versehen 22



• Kommando „q“
• Aufrufen einer Quittiermaske
• Die Bestellnummer kann eingescannt werden.
• Bei manueller Eingabe eines Bemerkungstextes muss in Feld „Bemerkung“ der vollständige 

Text eingegeben werden.
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Automatische Verfügbarkeitsprüfung

Die automatische Verfügbarkeitsprüfung dient zum einen der Arbeitserleichterung in der aktiven 
Fernleihe und zum anderen der Beschleunigung der Fernleihe aus nehmender Sicht.
Voraussetzung für die Teilnahme an der automatischen Verfügbarkeitsprüfung ist die Nutzung des 
LBS-Modul OUS mit der konfigurierten LOAN4-Schnittstelle.
• Die automatische Verfügbarkeitsprüfung prüft im OUS der gebenden Bibliothek, ob 

Exemplare des bestellten Titels aktuell verfügbar sind und führt bei Nichtverfügbarkeit eine 
automatische Negativquittierung im FLS durch.

• Automatisch negativ quittierte Bestellungen sind erkennbar an dem Quittierkommentar 
"derzeit nicht verfügbar (ausgeliehen o.a.) [V]"

• [V] ist Kennbuchstabe für den automatischen Vorgang und wird von der VZG für statistische 
Auswertungen genutzt.

• Kopiebestellungen (Aufsatzkopien, Teilkopien aus Monographien) durchlaufen nicht die 
automatische Verfügbarkeitsprüfung.

Weitere Informationen unter
https://verbundwiki.gbv.de/pages/viewpage.action?pageId=6455448
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Abrufen von selbst quittierten Bestellungen  

• Bereits quittierte Bestellungen können mit dem Kommando „sel qui [Parameter]“ abgerufen 
werden:

• Beispiele
• sel qui lei sei heu

• von der eigenen Bibliothek seit heute quittierte Ausleihen abrufen
• sel qui kop sei 01-04-2017

• von der eigenen Bibliothek ab 1.4.2017 quittierte Kopienbestellungen abrufen 
• sel qui sei 01-01-2017 bis 01-04-2017

• zwischen dem 1.1. und 31.3.2017 von der eigenen Bibliothek quittierte 
Bestellungen abrufen
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Mahnen

• Gesteuert über die in den Lieferprofilen eingetragenen Mahnfristen kann jede Bibliothek
überwachen, ob alle eingegangenen Bestellungen rechtzeitig bearbeitet (d.h. positiv oder
negativ quittiert) wurden.

• Mit den Kommandos „sel mah“ bzw. „p mah“ können Bestellungen, die die im
Bibliotheksprofil eingetragene Mahnfrist überschritten haben, abgerufen bzw. ausgedruckt
werden.

• Beispiele:
• sel mah lei

• Mahnungen auf Leihbestellungen abrufen
• p fer 1- mah

• selektierte Mahnungen ausdrucken
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Passive Fernleihe

• Bestellbare Materialarten
• Recherche im Verbundkatalog
• Aufruf des Bestellformulars und Aufgabe von Bestellungen
• Sonderfälle bei der Aufgabe von Bestellungen
• Nachweis selbst aufgegebener Bestellungen
• Bestellverfolgung in der verbundübergreifenden Fernleihe 
• Stornieren von Bestellungen
• Ergebnislisten

27



Passive Fernleihe

• Recherche und Bestellaufgabe im K10plus Gesamtkatalog
• FLS: fernleihrelevanter Datenbankausschnitt aus dem Gesamtkatalog 
• KAT: Katalogisierungsdatenbank mit Fremddaten

• In vielen Bibliotheken bestellen die Bibliotheksnutzer ihre Materialien heute selbst online
über die Web-Seiten des GBV. Bibliothekarinnen und Bibliothekare geben Bestellungen oft
nur noch in bestimmten Fällen auf:

• Bearbeitung der Ergebnisliste: die Bestellung hat bereits einen erfolglosen Umlauf hinter 
sich und wird erneut aufgegeben

• Das gewünschte Material ist in der eigenen Bibliothek als bestellbar nachgewiesen, 
tatsächlich aber nicht verfügbar (z.B. Verlust, schlechter Zustand)

• Heft eines Zeitschriftenbandes fehlt
• u.ä.
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Bestellbare Materialarten

• Was kann bestellt werden?
• Bücher
• Zeitschriftenaufsätze aus eJournals und gedruckten Zeitschriften
• Mikroformen
• Tonträger
• Karten
• Noten
• audiovisuelles Material
• Teilkopien aus E-Books (seit Mai 2022)

• Für die Fernleihe gesperrt sind folgende Materialarten:
• Handschriften
• Objekte (z.B. Figuren)
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Recherche im Gesamtkatalog:
Kurzanzeige der Treffer
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Bestandsübersicht Monographie:
Aufruf mit Kommando „s[how] ob“
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Bestandsübersicht eJournal:
Aufruf mit Kommando „s[how] ob“
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Erläuterungen zum fernleihrelevanten Anzeigeformat „o“

• BIBL* LibID der Bibliothek (Format „ob“ sortiert nach LibID)
• ELN* ELN der Bibliothek
• SST Bereich, Sonderstandort
• AUSL Verfügbarkeit

• K L Kopien und Ausleihe
• KOPI nur Kopien
• LEIH nur Ausleihe
• ---- keine Fernleihe

• AUSGABE
• JAHR – JAHR Erscheinungsjahr; bei Zeitschriften (JAHR VOL HFT)
• LIZENZ Lizenzfrei / Lizenziert
• EMBARGO Angaben zu Moving Wall-Regeln
• SIGNATUR

* Bei SWB-Bibliotheken weichen LibID und ELN voneinander ab. Aufgerufen wird eine Bibliothek immer mit der 
LibID („s bib [LibID]“). 33



Bestellformular

• Der Aufruf des Bestellformulars erfolgt durch Anklicken des Buttons „Bestellen“ oder durch 
die Eingabe der Kommandos „lei“ bzw. „kop“.

• Die Gliederung des Bestellformulars entspricht der der Vollanzeige einer Bestellung, 
insgesamt stimmen Bestellformular und Vollanzeige einer Bestellung in Aufbau und 
Benennung der einzelnen Felder weitgehend überein.

• Die Bestellangaben sind gegliedert in die Bereiche
• Bestellinformation
• Bestellte Publikation
• Artikelinformation
• Bestellerdaten
• Lieferantenliste
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Bestellformular / „Bestellinformation“ und „Bestellte Publikation“
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Hinweise zu „Bestellinformation“ und „Bestellte Publikation“

• Manuelle Änderungen in den Feldern „Lieferart“ und „Eilbestellung?“ werden nicht 
weiterverarbeitet.

• Erläuterungen zur „Materialart“ finden sich in der WinIBW-Hilfe im Hilfetext ADI MAT.
• Die bibliographischen Angaben werden automatisch ins Bestellformular übernommen.
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Bestellformular / „Artikelinformation“
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Hinweise zu „Artikelinformation“

• Der Bereich „Artikelinformation“ ist relevant für Kopienbestellungen (Kopien aus 
Monographien oder Zeitschriften).

• Angaben zu Zusatzkosten sind bis auf weiteres in das Feld „Bemerkung“ einzugeben.
• Das Feld „Bemerkung zu den Kosten/Bezahlung“ weiter unten im Bereich Bestellerdaten ist 

noch nicht aktiv, die dort eingetragenen Angaben werden noch nicht verarbeitet (z.B. keine 
Ausgabe auf dem weißen Leihscheinen, keine Übermittlung an die Partnerverbünde bei der 
VFL).

• Bei Bestellungen aus den Aufsatzdatenbanken OLC oder OLC-SSG heraus wird das Feld 
„Artikel-IDN“ automatisch belegt. Bei der manuellen Eingabe von bibliographischen Angaben 
zum Aufsatz bleibt das Feld leer.

• Der Bereich „Musiknoten“ wird im GBV nicht verwendet.
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Bestellformular / „Bestellerdaten“
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Hinweise zu „Bestellerdaten“

• Besteller/Benutzer
• In das Feld „Besteller/Benutzer“ kann manuell eine Endnutzerkennung eingegeben 

werden. Diese erscheint in der Vollanzeige der aufgegebenen Bestellung unter 
„Besteller/Benutzer“. 

• Angaben unter „Besteller/Benutzer“ sind suchbar in der Suchmaske „sel bes fer“ in Feld 
„Bestelleridentifikation“.

• Lokale Bestellnummer
• Das Feld „Lokale Bestellnummer“ ermöglicht die Eingabe einer nicht-standardisierten 

lokalen Bestell- oder Auftragsnummer. Es können max. 16 Zeichen eingegeben werden.

• Bearbeiter
• In Feld „Bearbeiter“ kann der Name oder das Mitarbeiterkürzel des Mitarbeiters 

eingegeben werden, der eine Bestellung (für einen Endnutzer) aufgibt.
• Diese Angaben sind nicht suchbar.
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• Adressdaten
• Bei Mitarbeiterbestellungen wird hier die Adresse der Bibliothek übernommen.
• Dies erfolgt abhängig von der Leihform. Sind im CBS für Ausleihe und Kopien eigene 

Adressen gespeichert, wird bei Ausleihen auf die Adresse für Ausleihen zugegriffen, bei 
Kopienbestellungen auf die Adresse für Kopien (siehe Abschnitt „Bibliotheksverwaltung 
im Fernleihsystem“).

• Bei Endnutzerbestellungen wird die Adresse des Endnutzers übernommen, sofern diese 
im CBS gespeichert ist.

• E-Mail
• Bei der Aufgabe einer Online-Bestellung wird ein Email-Check durchgeführt.
• Wenn im Bestellformular unter „Bestellerdaten" in das Feld "Email" eine E-Mailadresse

eingegeben wird, muss diese syntaktisch richtig sein. Außerdem darf nur eine einzige
Emailadresse eingegeben werden.

• Anderensfalls erhält man die Meldung "Die Emailadresse ist ungültig", und die
Bestellaufgabe wird blockiert.

• Die Eingabe einer E-Mailadresse ist bei Fernleihbestellungen optional. 41



Bestellformular / „Lieferantenliste“
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Hinweise zur Lieferantenliste

• Nummer LibID der Lieferbibliothek
• Bibliothekstyp L = Standard-Bibliothek; weitere Bibliothekstypen sind nicht 

konfiguriert
• Bibliotheksname Kurzbezeichnung der Lieferbibliothek
• weitere Spalten im GBV nicht in Gebrauch
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Aufsatzbestellungen

• Bei einer Kopienbestellung aus einer Zeitschrift erscheint die Kandidatenliste erst dann, wenn
das Bestellsystem geprüft hat, ob der benötigte Band bzw. Jahrgang einer Zeitschrift
verfügbar ist.

• Voraussetzung dafür ist die Band- bzw. Jahrgangsangabe im Bestellformular.
• Jahrgang, Band- und Heftangabe sowie die Aufsatzdaten werden manuell eingegeben.
• Angaben zu Zusatzkosten sind bis auf weiteres in das Feld „Bemerkung“ einzugeben.
• Anschließend wird der Button „Validieren“ angeklickt.
• Das Fernleihsystem prüft Jahrgang oder Bandangabe gegen die Exemplar-Kategorie 7120 

(„Bestandsangaben in maschinell interpretierbarer Form“) und generiert die Lieferantenliste.
• Abschließend wird der Button „Bestellen“ angeklickt.
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• Folgende Systemmeldungen können bei der Bestellaufgabe erscheinen:
• Die Bestelldaten sind korrekt.
• Das Dokument befindet sich in Ihrer eigenen Bibliothek.
• Das Dokument befindet sich in Ihrer eigenen Bibliothek; Bestellung nicht möglich.

• Es gibt keine Bibliotheken, die das Dokument liefern können.

• Wenn eine der ersten drei Meldungen erscheint, findet sich am unteren Ende des 
Bestellformulars eine Lieferantenliste.
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• Die Meldung „Das Dokument befindet sich in Ihrer eigenen Bibliothek.“ weist darauf hin,
dass der gewünschte Titel in der eigenen Bibliothek vorhanden ist. Die Bibliothek gestattet es
jedoch, dass dennoch eine Fernleihbestellung aufgegeben werden kann.

• Die Meldung „Das Dokument befindet sich in Ihrer eigenen Bibliothek; Bestellung nicht
möglich.“ weist darauf hin, dass die Bibliothek keine Fernleihbestellung zulässt, wenn der
Titel im eigenen Bestand vorhanden ist.

• Die Lieferantenliste enthält keine Kandidaten.
• Bibliothekarische Mitarbeiter können jedoch in begründeten Fällen eine Bestellung

aufgeben. In das Feld „Entfernen“ muss hierzu die LibID der eigenen Bibliothek eintragen
werden.

• Nach Anklicken des Buttons „Validieren“ werden Kandidaten in der Lieferantenliste
angezeigt.

Endnutzern steht diese Möglichkeit nicht offen!
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• Wenn die Systemmeldung „Es gibt keine Bibliotheken, die das Dokument liefern können“ 
erscheint, kann dies folgende Gründe haben: 

• die potenzielle Lieferbibliothek hat sich aus technischen oder sonstigen Gründen  
vorübergehend vom Bestellsystem abgemeldet

• der gewünschte Titel ist aktuell und von der potenziellen Lieferbibliothek noch für die 
Fernleihe gesperrt (sog. Verfügbarkeitsfrist)

• der gewünschte Band/Jahrgang einer Zeitschrift ist bei keiner an das Bestellsystem 
angeschlossenen Bibliothek vorhanden

• Sie möchten einen Titel ausleihen, die potenzielle Lieferbibliothek bietet aber nur den 
Versand von Kopien an 

• der gewünschte Titel ist nur in einer Bibliothek vorhanden, die nicht oder noch nicht an 
das Online-Bestellsystem des GBV angeschlossen ist (z.B. Institutsbibliotheken)
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Sonderfälle bei der Aufgabe von Bestellungen

• Ändern der Kandidatenliste
• Seiten aus einer Monographie bestellen
• Freie Bestellungen verbundintern
• Freie Bestellungen verbundübergreifend

• Workflow unter
• https://verbundwiki.gbv.de/pages/viewpage.action?pageId=6455463

• Gleichzeitige Verarbeitung verschiedener Ausgaben eines Werkes
• Aufgabe einer Fernleihbestellung für einen Endnutzer
• Disponieren einer unerledigten Bestellung
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Ändern der Kandidatenliste

• Mitarbeiter*innen haben die Möglichkeit, die vom Bestellsystem generierte Lieferantenliste 
zu verändern.

• Eine oder mehrere Bibliotheken können aus der Liste entfernt werden. Dazu werden die 
LibIDs der Bibliothek(en) in das Feld „Entfernen“ eingegeben.

• Durch Eingabe des Zeichens „*“ in das Feld „Entfernen“ können alle Bibliotheken aus der 
Lieferantenliste entfernt werden.

• Die Reihenfolge der Lieferanten kann geändert werden. Eine oder mehrere Bibliotheken 
können an den Anfang der Liste geschoben werden. Dazu werden die LibIDs der 
Bibliothek(en) in das Feld „Hinzufügen“ eingegeben.

• „Entfernen“ und „Hinzufügen“ kann kombiniert werden.
• Nach Anklicken des Buttons „Validieren“ wird die neue Lieferantenliste angezeigt.
• Nach Anklicken des Buttons „Bestellen“ wird die Bestellung an die neue Lieferantenliste 

versandt. 
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Seiten aus einer Monographie bestellen

• Im Bestellformular die Leihform von „L=Leihen“ in „C=Kopie“ ändern
• Unter Artikelinformation Angaben zu den gewünschten Seiten / zum gewünschten Kapitel 

eintragen
• ggf. Verfasser
• ggf. Kapitelüberschrift
• Seitenzahlen (Pflichtangabe)
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Freie Bestellungen verbundintern

• Ist für einen gewünschten Titel kein Besitznachweis im Fernleihsystem zu ermitteln, ist die 
Fernleihbestellung mit einem Blankoformular möglich, das alle für die Bestellung 
erforderlichen Angaben aufnehmen kann.

• Freie Bestellungen können im Einzelfall in Frage kommen, wenn bei einer GBV-Bibliothek 
Bestand vermutet werden kann (z.B. Bibliotheken mit Sammelschwerpunkten (FID), 
Bibliotheken, die zum Empfang von Pflichtexemplaren berechtigt sind, u.a.).

• Freie Bestellung aufgeben:
• Mit WinIBW-Kommando lei fre / kop fre Blankoformular aufrufen
• Bibliographische Angaben zum gewünschten Werk eingeben
• Unter "Lieferantenliste" in Feld "Hinzufügen" die LibID der GBV-Bibliothek eingeben
• Button „Bestellen“ anklicken
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Gleichzeitige Verarbeitung verschiedener Ausgaben eines Werkes bzw. von 
Dubletten

• Wenn es für eine Fernleihbestellung unerheblich ist, welche Ausgabe eines bestimmten
Werkes besorgt werden soll, gibt es die Möglichkeit, bis zu 3 Titel eines Treffersets gleichzeitig
in den Bestellvorgang einzubeziehen. Die Kandidatenliste enthält dann die Kandidaten aller
drei Treffer.

• Diese Möglichkeit gilt auch für dublette Titelaufnahmen.
• Das Kommando lautet „lei dub“ bzw. „kop dub“.
• Beispiel:

• lei dub 6 10
• Zusammenstellung der Treffer 6 und 10 für eine Ausleihe

• Bitte beachten Sie:
• Diese Bestellmöglichkeit darf nicht für Titel mit Bestand von SWB-Bibliotheken genutzt

werden.
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Aufgabe einer Fernleihbestellung für einen Endbenutzer

• Eine Mitarbeiterin kann unter der Kennung eines Endbenutzers Bestellungen aufgeben
• Das Passwort der Mitarbeiterin überschreibt im Bestellformular das Passwort des 

Endbenutzers.
• Kommando: lei/kop ben <Benutzernummer>

• Beispiel: lei ben 0035123456789
• Die Bestellung kann unter der Nutzernummer des Endnutzers abgerufen werden mit dem 

Kommando „sel bes ben <Benutzernummer>“
• Vom Konto des Endbenutzers wird eine Verrechnungseinheit abgebucht.

53



Disponieren einer unerledigten Bestellung

• Eine Bestellung, die beim ersten Umlauf von allen Lieferbibliotheken negativ quittiert wurde,
kann erneut an eine Lieferbibliothek adressiert werden.

• Kommando: disp <Bestellnummer> bib <LibID>
• Beispiel: disp A123456789 bib 35

• Bitte beachten Sie:
• Bestellungen, die über das VFL-Portal aufgegeben wurden, dürfen im Fall einer 

Negativquittierung nicht an andere Verbünde disponiert werden.
• Die Bestellung enthält die Dok-ID des Verbundes, an den die Bestellung ursprünglich 

geschickt wurde. Diese Dok-ID des ersten Verbundes ist in anderen Verbünden nicht 
bekannt!
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Nachweis selbst aufgegebener Bestellungen

• Aufruf der selbst aufgegebenen Bestellungen mit Kommando „sel bes“
• Die Treffermenge kann eingeschränkt werden durch Angabe eines Zeitraums, des

Bestellstatus, des Liefertyps o.ä. (siehe WinIBW-Hilfe Hilfetext SELEKTIERENFLS)
• Beispiel: sel bes sei 24-04-2019 bis 25-04-2019

• Aufruf der Bestellungen eines bestimmten Endnutzers mit Kommando „sel bes ben 
<Endbenutzernummer>“
• Beispiel: sel bes ben 0007123456

• Aufruf einer einzelnen Bestellung mit Kommando „s <Bestellnummer>“
• Beispiel: s A123456789
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Ergebnislisten

• Aufruf der selbst aufgegebenen Bestellungen, die von allen Bibliotheken der Kandidatenliste
negativ quittiert wurden oder deren festgelegte Umlaufzeit überschritten wurde, mit dem
Kommando „sel erg“

• Die Bestellungen in der Ergebnisliste haben in der Langanzeige den Status „U“ („unerledigt“)
und sind nicht in Bearbeitung.

• In der Lieferantenliste sind die Bestellungen der Pseudo-Bibliothek 9999 FLS-Ergebnisse
zugeordnet.

• Die Bestellungen können mit dem Kommando „p erg“ ausgedruckt werden. Der Status der
Bestellungen ändert sich dadurch nicht, die Bestellungen bleiben in der Ergebnisliste.

• Die Bestellungen kann entweder mit dem Kommando „disp <Bestellung> bib <LibID>“
reanimiert und an eine Bibliothek im Onlinesystem weitergeleitet werden oder aber mit dem
Kommando „stor <Bestellung>“ aus der Ergebnisliste gelöscht werden

• Im zweiten Fall werden die Bestellungen in den Status „X“ gesetzt.
• Nach dem Stornieren bzw. Disponieren sind die Bestellungen in der Lieferantenliste mit

folgenden Codes und Bemerkungstexten gekennzeichnet:
• S Bestellung storniert
• H Bestellung weitergeleitet 56



Bestellverfolgung in der verbundübergreifenden Fernleihe

• Der Status von Bestellungen, die an andere Verbundsysteme weitergeleitet wurden, kann 
übergeprüft werden.

• Zum einen kann so der Bestellverlauf von noch im Umlauf befindlichen Bestellungen verfolgt 
werden. 

• Zum anderen können im Bestellverlauf des Partnerverbundes die Gründe für eine etwaige 
negative Quittierung eingesehen werden.

• Die Bestellverfolgung wird in der WinIBW3 über die Funktionsleiste „Fernleihe“ gestartet. Die 
Funktionsleiste enthält die Funktion „Fernleihe Zeige Vfl-Leitweg“.

• Die Aktivierung bzw. Deaktivierung der Funktionsleiste erfolgt über Menüpunkt Optionen 
Werkzeugleiste anpassen…  Funktionsleisten  Häkchen bei „Fernleihe“
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Stornieren selbst aufgegebener Bestellungen

Eine Bestellung kann nur storniert werden, wenn sie im Status „nicht in Bearbeitung“ ist.
• Eine stornierte Bestellung wird nicht in der Ergebnisliste abgelegt, sondern erhält sofort 

den Status „X“ (= endgültig negativ erledigt)
• Kommandos:

• stor A012345678 
• stor A* (storniert die auf dem aktuellen Bildschirm angezeigte Bestellung)

• Stornierte Bestellungen können mit dem Kommando „sel bes neg“ abgerufen werden.
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Bibliotheksverwaltung im Fernleihsystem

• Bibliotheksprofile
• Ausleihindikatoren
• Adressdatensätze
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• Bibliotheken, die an der Online-Fernleihe teilnehmen, sind i.d.R. mit 4 Profilen und mit bis zu 
drei Adressdatensätzen im Fernleihsystem vertreten.

• Das Bibliotheksprofil enthält allgemeine Parameter wie ILN, LibID, ELN, Sigel, ISIL und 
Parameter für statistische Zwecke. 

• Das Fernleihprofil enthält Parameter für die passive Fernleihe.
• In den Lieferprofilen sind Parameter für die aktive Fernleihe festgelegt.
• Anhand der eingetragenen Parameter ermittelt das Fernleihsystem die als Lieferbibliotheken 

in Frage kommenden Bibliotheken und berechnet mittels eines festgelegten Algorithmus die 
Reihenfolge der Kandidaten. 

• Die Profile werden von der Verbundzentrale eingerichtet und gepflegt. Änderungswünsche 
werden der Verbundzentrale von den Bibliotheken mitgeteilt.

• Die Adressdaten der Bibliotheken enthalten neben den Lieferadressen auch Angaben zu 
Ansprechpartnern.

• Die Adressdaten sind von den Bibliotheken selbst aktuell zu halten! Es ist bei 
Aktualisierungen unbedingt darauf zu achten, dass, wenn vorhanden, alle drei Adressen 
korrigiert werden! 

• Bibliotheken, die aktiv oder passiv an der verbundübergreifenden Fernleihe teilnehmen, 
informieren die VZG über die Adressänderung.
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Ausleihindikatoren

• Die Verfügbarkeit für die Fernleihe ergibt sich aus einem Zusammenspiel von
Ausleihindikatoren und Lieferprofilen.

• Die Ausleihindikatoren werden von den besitzenden Bibliotheken vergeben. Sie werden auf
der Exemplarebene in Kategorie 7100 eingegeben.

• Der Indikator in Kategorie 7100 ist sowohl für die lokale Ausleihe als auch für die Fernleihe
wirksam. Es ist unbedingt auf die zur Ausleihpraxis passende Vergabe der Indikatoren zu
achten.

• K10plus Format-Dokumentation:
• https://format.k10plus.de/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=7100&katalog=Standard
• Ausleihindikatoren werden für die Online-Fernleihe nur dann wirksam, wenn es

korrespondierende Lieferprofile gibt.
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Bibliotheksadressen

Zu einer Bibliothek können bis zu drei Adressdatensätze gehören:
• Bibliotheksadresse
• Fernleihadresse, Typ Kopien
• Fernleihadresse, Typ Ausleihe

Fernleihadressen müssen nur eingerichtet werden, wenn ausdrücklich abweichende Adress- oder 
Kontaktinformationen für die Fernleihe hinterlegt werden sollen. Es sollten nicht drei identische 
Adressdatensätze vorhanden sein!
• Aufrufen der Adressdaten

• s adr bib [LibID]
• s adr bib [LibID] kop
• s adr bib [LibID] lei

• Korrigieren der Adressdaten
• k adr bib [LibID]
• k adr bib [LibID] kop
• k adr bib [LibID] lei
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• Die im CBS gespeicherten Adressdaten werden bei der Aufgabe von Bestellungen in die 
Bestellformulare übernommen.

• Die Adressdaten sollten daher immer aktuell gehalten werden.
• Wenn alle drei Adresstypen vorhanden sind, wird bei einer Ausleihe die Adresse Typ Ausleihe 

verwendet. Die Adresse erscheint in der Vollanzeige einer Bestellung unter „Bestellerdaten“. 
Bei einer Kopiebestellung wird die Adresse Typ Kopien verwendet.

• Unter „Lieferadresse (nehmende Bibliothek)“ steht in der Vollanzeige einer Bestellung die 
Bibliotheksadresse.

• Bei Endnutzerbestellungen wird unter „Bestellerdaten“ die Adresse des Benutzers angezeigt. 
Unter „Lieferadresse (nehmende Bibliothek)“ steht die Bibliotheksadresse. 

• Ändert man die Adressdaten im Bestellformular bei der Aufgabe einer Bestellung, werden 
diese Änderungen nicht ins CBS zurückgeschrieben.
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Löschen und Kopieren von Adressdaten

• Mit dem Löschkommando können veraltete oder überflüssige Adressdatensätze gelöscht 
werden. 

• del adr bib <LibID> [<adrtyp>]
• Beispiel:

• del adr bib 35/333
• del adr bib 3/6 lei
• del adr bib 3/37

• Mit dem Kopierkommando können Adressdaten übernommen oder neue Adressdatensätze 
angelegt werden.

• kop adr bib <LibID> [<adrtyp>] zu <LibID> [<adrtyp>]
• Beispiele:

• kop adr bib 35 zu 35/333
• kop adr bib 3/4 lei zu 3/6 lei
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Bibliothekssuche

• Kommando „sel bib“
• Aufruf einer Suchmaske, mit der man Bibliotheken im CBS suchen kann. 
• Suchmöglichkeiten z.B. Sigel, ISIL, Region, Name, Ort
• Es kann mit beliebiger Zeichenfolgen aus dem Namensfeld gesucht werden 

(automatische Links- und Rechtstrunkierung).

Beispiel:
Inhalt von Feld „Name“: Landschaftsbibliothek Aurich

Suchbar z.B. mit: Land
Landschaftsbibliothek 
schaftsbiblio
Aurich
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Suchmasken für komplexere Abfragen über die WinIBW

• Die Suche nach Bestellungen über die Kommandozeile bietet nur eingeschränkte 
Suchmöglichkeiten. Für komplexere Abfragen stehen zusätzlich Suchmasken für die Eingabe 
unterschiedlicher Suchparameter zur Verfügung.

• Die Suchparameter können kombiniert werden.
• Suche nach 

• selbst empfangenen Bestellungen mit „sel emp fer“
• selbst quittierten Bestellungen mit „sel qui fer“
• selbst aufgegebenen Bestellungen mit „sel bes fer“
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Suchmaske für selbst empfangene Bestellungen
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Hinweise zur Suchmaske

• Verteiler
• LibID der eigenen (empfangenden) Bibliothek

• Besteller
• LibID der bestellenden Bibliothek / des bestellenden Partnerverbundes
• Verbund-LibIDs

• 8110 - HeBIS
• 8111 - Nordrhein-westfälischer Bibliotheksverbund 
• 8112 - BVB
• 8113 - SWB
• 8114 - KOBV

• Benutzer
• Kennung eines Endnutzers
• Es kann gezielt nach den Bestellungen eines bestimmten Endnutzers gesucht werden.

• Bestelleridentifikation
• Inhalt von Feld „Besteller/Benutzer“ (Rechtstrunkierung)
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• Bestellernummer 
• Es kann nach einer lokalen Bestellnummer gesucht werden.
• Das Feld kann max. 16 Zeichen enthalten.
• Bei einer Bestellung aus einem anderen Verbund kann mit der Bestellnummer des 

Partnerverbundes gesucht werden. Der Bestellnummer muss dann das Präfix „ILL:“ 
vorangestellt werden.

• Kooperationscodes
• Es kann gezielt nach Bestellungen über bestimmte Dienste gesucht werden.
• Voraussetzung ist, dass die Bibliothek diese Dienste bedient.
• Dienste:

• 9 = VFL
• V = Beschleunigte Fernleihe
• I = Internationale Fernleihe

• Materialarten
• ADI-Materialcodes (Eingabe in Großbuchstaben, mehrere Codes durch Komma getrennt)
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• Status beim Lieferanten
• Standardeinstellung: Neu (= Bestellung ist noch nicht in Bearbeitung.)
• Weiterer Status: In Bearbeitung (= Bestellung ist ausgedruckt).
• Achtung! Durch die Änderung dieser Status schaltet man zur Suchmaske für selbst 

quittierte Bestellungen um.
• Beantwortet (= Bestellung ist quittiert.)

70



Suchmaske für selbst quittierte Bestellungen
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Hinweise zur Suchmaske

• Verteiler
• LibID der eigenen (quittierenden) Bibliothek

• Besteller
• LibID der bestellenden Bibliothek / des bestellenden Partnerverbundes
• Verbund-LibIDs

• 8110 - HeBIS
• 8111 - Nordrhein-westfälischer Bibliotheksverbund 
• 8112 - BVB
• 8113 - SWB
• 8114 - KOBV

• Benutzer
• Kennung eines Endnutzers
• Es kann gezielt nach den Bestellungen eines bestimmten Endnutzers gesucht werden.

• Bestelleridentifikation
• Inhalt von Feld „Besteller/Benutzer“ (Rechtstrunkierung)

72



• Bestellernummer 
• Es kann nach einer lokalen Bestellnummer gesucht werden.
• Das Feld kann max. 16 Zeichen enthalten.
• Bei einer Bestellung aus einem anderen Verbund kann mit der Bestellnummer des 

Partnerverbundes gesucht werden. Der Bestellnummer muss dann das Präfix „ILL:“ 
vorangestellt werden.

• Kooperationscodes
• Es kann gezielt nach Bestellungen über bestimmte Dienste gesucht werden.
• Voraussetzung ist, dass die Bibliothek diese Dienste bedient.
• Dienste:

• 9 = VFL
• V = Beschleunigte Fernleihe
• I = Internationale Fernleihe

• Materialarten
• ADI-Materialcodes (Eingabe in Großbuchstaben, mehrere Codes durch Komma getrennt)
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• Status beim Lieferanten
• Standardeinstellung: Beantwortet (= Bestellung ist quittiert.)
• Achtung! Durch die Änderung dieses Status schaltet man zur Suchmaske für selbst 

empfangene Bestellungen um.
• Neu Bestellung ist noch nicht in Bearbeitung.
• In Bearbeitung Bestellung ist in Bearbeitung (= ausgedruckt).

• Antwortcode
• Suche nach Bestellungen, die mit einem bestimmten Quittiercode quittiert wurden.
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Suchmaske für selbst aufgegebene Bestellungen
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Hinweise zur Suchmaske

• Besteller LibID der eigenen Bibliothek
• Benutzer Endnutzerkennung
• Bestelleridentifikation Inhalt von Feld „Besteller/Benutzer“ (Rechtstrunkierung)
• Bestellernummer Lokale Bestellnummer (Rechtstrunkierung)
• Bestellt am Bestelldatum
• Bestellt von … bis Bestellzeitraum
• Status Bestellstatus
• Leihen oder Kopie? Leihform
• Freie Bestellungen? „Ja“ => Bestellungen über das VFL-Portal
• Materialarten ADI-Materialcodes (Eingabe in Großbuchstaben, mehrere 

Codes durch Komma getrennt)
• Verteiler LibID der Lieferbibliothek bzw. des Partnerverbundes
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